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Editorial

Sonnenuhren waren von der Antike bis in die frühe
Moderne hinein die wichtigste Art der Zeitmessung.
Mobile, zusammenklappbare «Taschensonnenuhren»
verbreiteten sich seit dem 15.Jahrhundert über ganz Europa.
Eine solche hölzerne Klappsonnenuhr, ein Grabungsfund

im Kloster St.Johann in Müstair, wird von Roland
Schewe und Jürg Göll hier besprochen und in ihren
weiteren kulturhistorischen Kontext gestellt. Es handelt sich

dabei um das älteste bekannte Exemplar seiner Art. Ein
umfassender Katalog aller Taschensonnenuhr-Funde in
Mittel- und Osteuropa wird dem Artikel von Roland
Schewe beigefügt. Er zeigt die weite Verbreitung dieser

portablen Zeitmessgeräte.
Die Zeitschrift für Schweizerische Archäologie und

Kunstgeschichte bietet auch immer wieder die Gelegenheit,

auf frühere Beiträge zurückzukommen, Neues
hinzuzufügen oder Etabliertes einer Überprüfung zu
unterziehen. Letzteres unternimmt Adrian Baschung, indem er
den 1981 in unserer Zeitschrift erschienenen Aufsatz «Das

Wappen Strassburgs auf dem Zwingli-Schwert» von Karl
Stüber anhand neuer Recherchen kritisch hinterfragt.

Der Reformator Zwingli steht auch am Beginn des

nachfolgenden Beitrags von Silvia Volkart: Auf sein
Anraten hin wurde 1525 im Kloster Töss die Messe
abgeschafft, im selbenJahr wurde das Kloster verstaatlicht, das

ganze Areal schliesslich 1833 an den Maschinenfabrikanten

Heinrich Rieter verkauft. Bevor dieser 1851 weite
Bereiche des Klosters abbrechen liess, dokumentierten der

Ingenieur Ludwig Schulthess und der Aquarellist Johann

Konrad Werdmüller 1837/38 den Baukomplex und
den spätmittelalterlichen Bilderzyklus im Kreuzgang.
Das Album von Ludwig Schulthess wird nun von Silvia
Volkart zum ersten Mal eingehender untersucht.

Das Schweizerische Nationalmuseum verfügt über ein
reiches, gut aufbereitetes Archiv der Zürcher
Seidenindustrie, welches diesen wichtigen Industriezweig von
der Mitte des 19.Jahrhunderts bis in die 1990er Jahre
dokumentiert. Es umfasst Textilien, Musterbücher,
Entwurfszeichnungen, Webvorlagen, Seidenrohmaterialien
und Werbemittel. In ihrem Bericht stellen Andrea Fran-
zen und Christina Sonderegger diese Bestände vor und
schildern die Erfahrungen und Erkenntnisse, die sie mit
der Übernahme und der Aufarbeitung der Bestände
gemacht haben.

Seit 1982 war das Zürcher Verlagshaus Karl Schwegler
AG für den Druck der Zeitschrift für Schweizerische
Archäologie und Kunstgeschichte verantwortlich, dem wir
für die langjährige gute und fruchtbare Zusammenarbeit

ganz herzlich danken möchten. Ab 2019 liegt nun der
Druck und der Vertrieb unserer Zeitschrift in den Händen

der J.E. Wolfensberger AG, Birmensdorf ZH. Die
Zeitschrift wird im bisherigen bewährten Layout
fortgesetzt und nur in kleineren Details angepasst, für die
der neue typograflsche Gestalter Markus Fasnacht in bester

Weise verantwortlich zeichnet. Wir freuen uns auf die

gute weitere Zusammenarbeit.
Christian Weiss
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